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Interessenskonflikte
• Keine Industriebeziehungen
• Ich bin als approbierte psychologische Psychotherapeutin (Fachkunde Verhaltenstherapie) 

zertifiziert als Therapeutin, Supervisorin und Trainerin in den Psychotherapiemethoden: 
CBASP (Cognitive Behavioral Analysis System of Psychotherapy), IPT (Interpersonelle 
Psychotherapie) und WBT (Well-Being Therapie)

• Autorin von Büchern, Buchkapiteln und wissenschaftlichen Artikeln
• Mit-Herausgeberin von Psychup2Date, Editorial Board von u.a. Psychotherapy Research
• Mitglied im Beirat der Fliedner Klinik, Berlin
• Präsidentin von „Gemeinsam für psychische Gesundheit e.V.“ 
• Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs)
• Mitglied im Steering Committe der DGPs Interessensgruppe 

„Mensch Klima Nachhaltigkeit“
• Mitglied im Wissenschaftsrat der Bundesregierung
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Rückblick DGPs Kongress in Wien 09/24
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Rückblick Wien

Verantwortungsübernahme in Krisenzeiten
Förderung der Einheit und der Vielfalt unseres Faches

Brückenbauen und NetzwerkenUnterstützung der Jungwissenschaftler*innen und Studierenden
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• First Mission: Forschung  ➜ verfahrensübergreifende mechanismenbasierte 
personalisierte Psychotherapieforschung I (chronische) Depression 

• Second Mission: Lehre (und Psychotherapie Ambulanz) 
➜ Psychotherapie-Studiengänge, Aus- und Weiterbildung zur/zum Psychotherapeut*in

• Third Mission: Verflechtung der Hochschule mit ihrer Umwelt – Verantwortung übernehmen
➜ Verein „Gemeinsam für psychische Gesundheit e.V.“ l Psychische Gesundheit und Krisen
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1. Einleitung: 
Sitzen bei Ihnen die Krisen im 
Therapiezimmer? 

2. Belastungen: 
Wie psychisch belastet sind wir? 
Wie belastet sind PatientInnen und 
TherapeutInnen?

3. Bewältigungsstrategien: 
Welche Strategien sind für PatientInnen 
und TherapeutInnen hilfreich?

4. Ausblick und Diskussion

In Zeiten globaler Krisen: 
Belastungen und Bewältigungsstrategien 

für PatientInnen und TherapeutInnen
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Wenn die Krisen im Therapiezimmer sitzen…

Demographischer Wandel

KlimakrisePandemien

Kriege & Flucht
Demokratie

Bildquelle: Google Bilder

…
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Klimakrise
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Ein Blick in die (sozialen) Medien
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Ein Blick in die (sozialen) Medien

Süddeutsche Zeitung 2021: Flutkatastrophe Ahrtal
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Immer häufigere und 
katastrophalere 
klimabedingte 

Extremwettereignisse 

Klimakrise: 
beispiellose 

Bedrohung für die 
(menschlichen) 

Lebensgrundlagen 
(IPCC 2022)
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Solastalgie
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Ein Blick Richtung gesellschaftliches Engagement
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Ukraine: Third und First Mission Projekte

Kriege & Flucht
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Delegationsreisen in die Ukraine Kriege & Flucht
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1. Einleitung: 
Sitzen bei Ihnen die Krisen im 
Therapiezimmer? 

2. Belastungen: 
Wie psychisch belastet sind wir? 
Wie belastet sind PatientInnen und 
TherapeutInnen?

3. Bewältigungsstrategien: 
Welche Strategien sind für PatientInnen und 
TherapeutInnen hilfreich?

4. Ausblick und Diskussion

In Zeiten globaler Krisen: 
Belastungen und Bewältigungsstrategien 

für PatientInnen und TherapeutInnen
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Crises Impact Survey - CRISE
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Crises Impact Survey - CRISE
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Befunde multiple Krisen und Zukunftssorgen

Barmer Krankenkasse (2022)

Sorgen 2022

Folien von: Prof. Dr. Julia Asbrand 
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Befunde Klimakrise: 
Wohlbefinden und psychische Situation

Umweltbundesamt (2024)

© Prof. Dr. Julia Asbrand, 2024
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Klimakrise
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Klimakrise
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Befunde Klimakrise: 
Wohlbefinden und psychische Situation

− „Wie fühlst du dich, wenn du an den Klimawandel denkst?“ 
(über 1.000 Befragte, Mehrfachnennungen möglich)

Umweltbundesamt (2022)

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Angst, Zukunftsangst

Sorge, Beunruhigung

Allgemein schlechte Gefühle (unwohl, schlecht)

Trauer, Mitleid

Unsicherheit, Verunsicherung, Ungewissheit

Hilflosigkeit, Machtlosigkeit

Wut, Ärger

Hoffnungslosigkeit, Resignation, Pessimismus

Enttäuschung, im Stich gelassen

Verzeiflung, Entsetzen, Erschrecken

sonstige negative, belastende Emotionen
„Ich habe Angst, dass wir irgendwann im Schatten 

45°C haben und all die Natur und die
Lebewesen, die wir kennen (aus-) sterben werden 

und wir alle langsam sterben werden
aufgrund von Nahrungsmittelmangel.“ 

(#682, w, 17 Jahre)

„... Hilflosigkeit und Wut, weil ich mir selber 
Mühe gebe, das Klima zu schützen, jedoch so 

oft Leute sehe, die sich in keinster Weise darum 
kümmern und nicht an den Wandel glauben. Das 

löst Angst und extreme Wut aus.“ (#318, w, 16 
Jahre) 

Prof. Dr. Julia Asbrand
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Klima-Angst als globales Phänomen

Studie Hickman et al. 2021 Lancet Planetary Health: 
• N = 10.000 , Alter 16 – 25 
• 10 Länder (je 1000 Teilnehmende)
• 59% machen sich starke oder extreme Sorgen bzgl. des 

Klimawandels
• 45% fühlen sich durch Klima-Angst im Alltag beeinträchtigt
• 75% blicken mit Schrecken in ihre Zukunft
• 83% sagen, dass die Menschheit versagt hat, sich um den 

Planeten zu kümmern.

Heinzel, 2024
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Klima-Angst als globales Phänomen

Kritische Würdigung: 
• größte Studie dieser Art 
• hat auf das Thema aufmerksam gemacht
• Allerdings z.T. sehr rudimentäre Operationalisierung 

der Konstrukte: viele items nur ja/nein Format

Heinzel, 2024

Studie Hickman et al. 2021 Lancet Planetary Health: 
• N = 10.000 , Alter 16 – 25 
• 10 Länder (je 1000 Teilnehmende)
• 59% machen sich starke oder extreme Sorgen bzgl. des 

Klimawandels
• 45% fühlen sich durch Klima-Angst im Alltag beeinträchtigt
• 75% blicken mit Schrecken in ihre Zukunft
• 83% sagen, dass die Menschheit versagt hat, sich um den 

Planeten zu kümmern.
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Was ist Klima-Angst / Öko-Angst?
• Klima-Angst: Angst, die mit der bewussten 

Wahrnehmung des Klimawandels assoziiert ist 
(Clayton 2020, J Anx Disord)

• Öko-Angst: Angst vor einer Vielzahl von 
Umweltkatastrophen, die durch den 
Klimawandel verursacht werden können oder 
auch nicht, einschließlich der Auslöschung 
ganzer Ökosysteme, Pflanzen- und Tierarten, 
Umweltverschmutzung und der Abholzung der 
Wälder.

Öko-Angst / Klima-Angst kann psychisch belastend sein, ist aber meist nicht 
pathologisch (im Sinne einer Angststörung), denn sie ist eine begründete Reaktion auf 
eine reale Bedrohungssituation.

(Hogg et al. 2021 Glob Environ Chang)

Heinzel (2022) in v. Bronswijk & Hausmann: Climate Emotions

Grafik: Kai Wanigesinghe (Buchcover „Climate Emotions“)
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Wie lässt sich Klima-/Öko-Angst valide messen?

Wie wird Klima-/Öko-Angst aktuell gemessen?

Relativ neues Konstrukt: daher bisher oft ohne valide 
Fragebögen erhoben. 
Aktuelle Fragebögen u.a.:  

• Climate Anxiety Scale 
(Clayton & Karazsia 2020 J Environ Psychol; 
  deutsch: Wullenkord et al. 2021 Climatic Change)

• Hogg Eco-Anxiety Scale 
(Hogg et al. 2021 Glob Environ Chang; 
  deutsch: Heinzel et al. 2023 Front Psychol)

Gemessen werden Angstsymptome und 
Kognitionen (z.B. Rumination), und damit 
assoziierte Beeinträchtigungen (z.B. 
Schlafprobleme), die auftreten, wenn man an die 
Klimakrise (und andere globale Umweltprobleme) 
denkt oder damit konfrontiert wird.

Heinzel, 2024
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Fokus Klimagefühle
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Solastalgie
= '… wenn eine vertraute Umgebung sich verändert hat 
und nicht mehr denselben Trost bietet.‘ Albrecht et al. (2007)

lateinischer Begriff solacium (Trost) und griechischer 
Wurzel -algia (Schmerz, Leiden, Krankheit). 
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SnaPsy: Erfassung der Intensität der Climate Emotions 

N = 1000 
junge 

Menschen 

(Stapel et 
al., 2024) 
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SnaPsy: Snapshot Monitoring zur Psychischen Belastung von Studierenden 
in Deutschland während Krisenzeiten

M. Sc. Sarah Stapel, Prof. Dr. Julia Asbrand, M. Sc. Nils Brandenstein, Dr. Svenja Frenzel, Prof. Dr. Gerhard Reese, 
Prof. Dr. Kai Sassenberg, Prof. Dr. Anna-Lena Schubert & Prof. Dr. Eva-Lotta Brakemeier
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Offene Forschungsfrage: Wie belastet sind unsere Patient*innen?
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https://www.youtube.com/watch?v=dBtAvjLd4qQ&t=3s
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Offene Forschungsfrage: Wie belastet sind unsere Patient*innen?
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Geplanter Projektantrag
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umfassende
Diagnostik bei

Aufnahme auf die 
Warteliste

Wartezeit (aktuell > 1 
Jahr)

Prä-Diagnostik bei
Therapiebeginn

wöchentliches
Monitoring im GPNS

optional: 
Zwischenmessungen

(jede 5. Sitzung)

Post-Diagnostik bei 
Therapie-Ende

Routine-Diagnostik am ZPP:

Integration der Forschungsfragen in unser 
Greifswalder Psychotherapie Navigations-System (GPNS)

Sehen Sie einen 
Zusammenhang zwischen 

Ihren psychischen Problemen 
und globalen Krisen (wie z.B. 

Klimakrise, Kriege, etc.)? 
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Integration der Forschungsfragen in unser 
Greifswalder Psychotherapie Navigations-System (GPNS)

44
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Offene Forschungsfrage: Wie belastet sind die Therapierenden?
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Offene Forschungsfrage: Wie belastet sind die TherapeutInnen?

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1002/capr.12515 

Semi-strukturierte, qualitative Interviews mit acht TherapeutInnen
• Persönliche Erfahrungen mit der Klimakrise sind genauso komplex wie die der PatientInnen
• Zusätzlich besteht das Gefühl, nicht ausreichend ausgestattet zu sein, um PatientInnen im Umgang mit der Klimakrise zu 

unterstützen.
• Forderung: Mehr Anleitung für TherapeutInnen, damit sie PatientInnen angemessen unterstützen und sich der Aufgabe 

gewachsen fühlen. 
• Eine Konzeptualisierung von PatientIn und Therapie im sozialen, ökonomischen, kulturellen und politischen Kontext ist 

notwendig – Therapie findet im selben System statt wie die Umwelt.
• Es wird betont: Die Klimakrise fordert TherapeutInnen auf, aktiv zu werden. Die Entwicklung hin zu interdisziplinären 

Ansätzen birgt großes Potenzial.

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1002/capr.12515
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Offene Forschungsfrage: Wie belastet sind die Therapierenden?

https://www.tandfonline.com/doi/epdf/10.1080/09540261.2022.2093628?needAccess=true

Gruppendiskussionen und Einzelinterviews mit acht Mental Health Professionals (MHP)

• Fokus: Disruption der persönlichen und beruflichen Erfahrung durch die Klimakrise; Anpassung und Handeln im 
Einklang mit den eigenen Werten.

• Paradigmen der psychischen Gesundheit müssen besser an den wachsenden Bedarf an psychosozialer 
Unterstützung aufgrund der Klimakrise angepasst werden.

• MHP sollten erkennen, dass ihre Fähigkeiten einen entscheidenden Beitrag zur Bewältigung der Krise leisten 
können.

https://www.tandfonline.com/doi/epdf/10.1080/09540261.2022.2093628?needAccess=true
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Offene Forschungsfrage: Wie belastet sind die Therapierenden?

https://www.tandfonline.com/doi/epdf/10.1080/09540261.2022.2093628?needAccess=true

Erfahrungen der acht MHP

• Professionelle Disruption: Frustration und das Gefühl, mit den eigenen Werten am Arbeitsplatz allein zu 
sein.

• Im globalen Norden: Verdrängung und fehlender Zugang zu stark betroffenen PatientInnen.
• In stärker betroffenen Gebieten: Persönliche Befangenheit und das Gefühl der Sisyphusarbeit.

https://www.tandfonline.com/doi/epdf/10.1080/09540261.2022.2093628?needAccess=true
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Offene Forschungsfrage: Wie belastet sind die Therapierenden?

https://www.tandfonline.com/doi/epdf/10.1080/09540261.2022.2093628?needAccess=true

Schlüsselerkenntnisse

• Enge Verbindung von persönlichem und planetarem Wohlbefinden.
• Systemische Ursachen von Klimaangst stärker in den Fokus rücken und Klimaangst entpathologisieren.
• Schaffung von Räumen für die Anerkennung des geteilten Traumas.

https://www.tandfonline.com/doi/epdf/10.1080/09540261.2022.2093628?needAccess=true
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Bedeutung für Studium, Aus- und Weiterbildung! 
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1. Einleitung: 
Sitzen bei Ihnen die Krisen im 
Therapiezimmer? 

2. Belastungen: 
Wie psychisch belastet wir? 
Wie belastet sind PatientInnen und 
TherapeutInnen?

3. Bewältigungsstrategien: 
Welche Strategien sind für PatientInnen und 
TherapeutInnen hilfreich?

4. Ausblick und Diskussion

In Zeiten globaler Krisen: 
Belastungen und Bewältigungsstrategien 

für PatientInnen und TherapeutInnen
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3. Bewältigungsstrategien: 
Welche Strategien sind für PatientInnen und TherapeutInnen 

hilfreich?
Was tun? 
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Welche Strategien sind für PatientInnen und TherapeutInnen hilfreich?
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Vom Engagement über die Akzeptanz bis zur Selbstfürsorge… 
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Erduldung (Freeze)
Resignation, Hilflosigkeit,
Passivität, Angst, Depression

Vermeidung (Flight)
intellektuell, emotional,
behavioral

Überkompensation (Fight)
Überengagement,
Burnout-Gefahr, Aggressivität

Akzeptanz
Unveränderbares akzeptieren,
Gefühle zulassen können, 
Emotionsregulation & Achtsamkeit Sich m

it M
enschen verbinden Engagement

Werteorientiertes Handeln, 
eudämonisches Wohlbefinden, 
existentielle Themen

Selbstfürsorge / Psychohygiene
z.B. Ruhepausen, positive 
Aktivitäten, hedonistisches 
Wohlbefinden, Dankbarkeit

Vom Engagement über die Akzeptanz bis zur Selbstfürsorge… 

Modifiziert nach Chmielewski, 2023 

Individuum
sorientiert und 

altersangem
essen Ausgestalten
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Rein in den Wald, raus aus der Krise?
Klinische Waldtherapie für Menschen mit Depressionen

Selbstfürsorge / Psychohygiene
z.B. Ruhepausen, positive 
Aktivitäten, hedonistisches 
Wohlbefinden, Dankbarkeit

Engagement
Werteorientiertes Handeln, 
eudämonisches Wohlbefinden, 
existentielle Themen
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Logotherapie (von griech. Logos 
„Sinn, Gehalt“) und Existenzanalyse
• eng miteinander verwobene Begriffe 
• anthropologische Theorie und 

psychologische Behandlungsform
• Entwickler: Neurologe, Psychiater und 

Holocaust-Überlebender Viktor E. Frankl 
(1905–1997) 

Lebensziel und –sinn:
Existentielle Perspektive

Engagement
Werteorientiertes Handeln, 
eudämonisches Wohlbefinden, 
existentielle Themen
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Autonomie

Bewältigung der 
Umwelt

Selbstakzeptanz

Persönliche 
Entwicklung

Positive 
Beziehungen

Lebensziel und 
-sinn

Ausge-
wogene 
Balance

Neues WBT Konzept in der Tagklinik der 
LMU München (Leitung: PD Dr. Andrea Jobst-

Heehl; Dr. Fabienne Große-Wentrup)

Lebensziel und –sinn in der 
Well-Being Therapie (WBT)?

Engagement
Werteorientiertes Handeln, 
eudämonisches Wohlbefinden, 
existentielle Themen
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• Hilfe zur Selbsthilfe
WBT = kurze Selbsttherapie (4 bis max. 20 Sitzungen)

• Einsatz im Rahmen eines sequentiellen, abgestuften Behandlungsprogramms 
oder zur Prävention

• Transdiagnostischer Grundgedanke

• Wissenschaftliche Fundierung (vgl. Fava, 2019)

Was verbirgt sich hinter der 
Well-Being Therapie (WBT)?

Situation Gefühl des Wohlbefindens 
(Intensität)

Störender Gedanke oder 
Verhaltensweise

Perspektive des Beobachters

Ich bereite mit meiner 
Mitarbeiterin die 
Einführungsveranstaltung für 
die Masterstudierenden vor.

Ich freue mich darauf, die 
neuen Studierenden 
kennenzulernen; ich fühle 
mich wohl (70)

Heute vor einem Jahr 
begann der Krieg in Israel 
und Gaza. Ich checke die 
News dazu. 

Nicht sofort nachschauen. 
Erst fokussieren auf die 
positive Stimmung der 
Einführungs-veranstaltung  
und danach recherchieren.
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Erduldung (Freeze)
Resignation, Hilflosigkeit,
Passivität, Angst, Depression

Vermeidung (Flight)
intellektuell, emotional,
behavioral

Überkompensation (Fight)
Überengagement,
Burnout-Gefahr, Aggressivität

Akzeptanz
Unveränderbares akzeptieren,
Gefühle zulassen können, 
Emotionsregulation & Achtsamkeit Sich m

it M
enschen verbinden Engagement

Werteorientiertes Handeln, 
eudämonisches Wohlbefinden, 
existentielle Themen

Selbstfürsorge / Psychohygiene
z.B. Ruhepausen, positive 
Aktivitäten, hedonistisches 
Wohlbefinden, Dankbarkeit

Vom Engagement über die Akzeptanz bis zur Selbstfürsorge… 

Modifiziert nach Chmielewski, 2023 

Individuum
sorientiert und 

altersangem
essen Ausgestalten
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Welche Strategien sind für PatientInnen und TherapeutInnen hilfreich?
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CBASP-Strategien 

• Kiesler Kreis

• Situationsanalysebe
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• Liste prägender Beziehungen

• Übertragungs-Hypothese(n)

• Kontingente persönliche
Reaktion

• Interpersonelle
Diskriminationsübung

Störungsspezifische  und                  integrativ
Psychotherapie für chronisch depressive Patient:innen

McCullough, 2000; McCullough, 2006; McCullough, Schramm, Penberthy, 2015; 
Brakemeier & Normann, 2012; Brakemeier, Guhn & Normann, 2021

Cognitive Behavioral Analysis System of Psychotherapy (CBASP)

Haltung: 
Diszipliniertes
persönliches

Einlassen

Frühe traumatisierende 
Erfahrungen

Prägungen/
Übertragungshypothesen

Heutige interpersonelle 
Probleme

Prävention, 
insb. in Schulen
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Der Kiesler Kreis
DOMINANT

UNTERWÜRFIG

FREUNDLICH-
DOMINANT

FEINDSELIG-
DOMINANT

FEIND-
SELIG

FEINDSELIG-
UNTERWÜRFIG

FREUND-
LICH

FREUNDLICH-
UNTERWÜRFIG

NäheDistanz

Offen
- aktiv
(bestimmt)

Verschlossen
– passiv

(anpassungsfähig)
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Brakemeier, Psychotherapeut, 2017

Rollenwechsel

Trauma

Isolation/
Einsamkeit

Interpersonelle 
Konflikte

Trauer

Wenn die Krisen im Therapiezimmer sitzen: 
Psychotherapie für Schutzsuchende



Oberbergkliniken I Vortrag von Prof. Dr. Eva-Lotta Brakemeier | 08.10.2024

§ IPT mit Kindern, Jugendlichen und ihren Familien

§ Machbarkeitsstudie* (Greifswald & Dresden)

§ Familienbasierte IPT (Dietz et al., 2020) und IPT-A 
(Mufson et al., 2011; Lucadou et al., 2018)

§ Kulturell angepasste Kurzzeit-Psychotherapie (IPT) für 
Flüchtlingskinder und -jugendliche aus der Ukraine 
(N = 50), 8-18 Jahre

§ Workshops & Training für Psychotherapeut*innen und 
Sprach- und Kulturübersetzer

§ *Finanziert von der Bosch Stiftung (Erwachsene) und 
Save The Children e.V.

§ Aktuell digitale Workshops für Psychotherapeut*innen 
in der Ukraine

Studienteams Dresden & Greifswald

3. Wenn die Krisen im Therapiezimmer sitzen: 
Psychotherapie für Schutzsuchende
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Brakemeier, Psychotherapeut, 2017

Rollenwechsel

Isolation/
Einsamkeit

Interpersonelle 
Konflikte

Trauer

Wenn die Krisen im Therapiezimmer sitzen:
Krisen als Rollenwechsel / 

Lebensveränderungen 



3. Deutscher Psychotherapie Kongress | Patient:innenbeirat ZPP I 13..Juni 2024

Beratungsangebot der Psychologists for Future

Engagement
Werteorientiertes Handeln, 
eudämonisches Wohlbefinden, 
existentielle Themen
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1. Einleitung: 
Sitzen bei Ihnen die Krisen im 
Therapiezimmer? 

2. Belastungen: 
Wie psychisch belastet wir? 
Wie belastet sind PatientInnen und 
TherapeutInnen?

3. Bewältigungsstrategien: 
Welche Strategien sind für PatientInnen und 
TherapeutInnen hilfreich?

4. Ausblick und Diskussion

In Zeiten globaler Krisen: 
Belastungen und Bewältigungsstrategien 

für PatientInnen und TherapeutInnen
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Climate change can be an opportunity 
for psychology and psychologists

“Countries will have to undergo a shift from 
understanding climate change solely as a threat, to 
embracing the response to climate change as an 
opportunity for human health and well-being”

The Lancet Countdown: Tracking progress on health and climate 
change. (2016)
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Danke
eva-lotta.brakemeier@uni-greifswald.de & sarah.stapel@uni-greifswald.de

„Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was 
wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun.“

Molière

„Verantwortung kann nicht geteilt, aber 
gemeinsam getragen werden.“

Walter Jakoby

mailto:eva-lotta.brakemeier@uni-greifswald.de
mailto:sarah.stapel@uni-greifswald.de

